
  
Bezugspreis für den Monat 50 pfg., frei Haus 60 pfg.‚
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Die heutige Nummer umfaßt
einschließlich der Beilage

12 cheitem

nächstens-Eiesits Eis Tit-fr-
wirtschaft

· Anläßlich der Gesamtvorstands-
und Vertreterversammlung des Reichs-
landbundes sprach der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft,
Dr. Haslinde, über die Hilfsmaß-
nahmen für die Landwirtschaft. Er
führte u. a. aus: Die eingeleiteten
Aktionen zum Zwecke der Kredit-
regulierung wie zur Wiederherstellung
der Rentabilität werden mit allem
Nachdruck fortgesetzt. Gleichwohl ist
bei einer so tiefgehenden Krisis eine
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durchgehende Besserung von heute·
auf morgen nicht herbeizuf" ren.
Sehr zu bedauern ist das lan ame‘
Tempo bei der Zuleitung der bereit-
geftellten Kredite der Golddiskontbank
an die dringend bedürftigen-Kredit-
nehmer, wodurch gleichzeitig die
Bereitstellung weiterer Kredite beein-
trächtigt wird. Es ist dringend
erforderlich, daß alle vermittelnden
Kreditinstitnte im Reiche bei aller
Gründlichkeit im Einzelfalle doch mit
größter Schnelligkeit und möglichst
großzügig arbeiten. Gleichzeitig wird
die Landwirtschaft darauf bedacht
sein müssen; auch von allen, anderen
ihr sich bietenden Realkreditmöglichs
leiten, zu denen u. a. auch die Spar-
kassengelder zu rechnen sind, in weit-
gehendem Maße Gebrauch zu machen.
Der Zinssatz für die landwirtschaft--
TBGM szReolås und Personalkredite— shats
zwgr gurcctå bei; Golddiskontbankkredit
un ur ie Herabse un' des
Reichsbankdiskontsatzes imLtzausS dieses
Jahres eine beträchtliche Erleichterung
erfahren. Trotzdem muß eine baldige
weitere Erfmäßigung angestrebt werden.

Mit Rucksicht auf die Erfahrungen
des vergangenen Jahres sind in Ver-
bindung mit der Reichsbank Maß-
nahmen in Vorbereitung, um zu ver-
hindern, daß bei der kommenden
Ernte unter dem Druck der fälligen
kurzfriftigen Schuldverbindlichkeiten die.
Erntevorräte in einem die Aufnahme-
sahigkeit des Marktes übersteigenden
Umfange abgestoßen werden und sich
hieraus wieder verlustbringende Ge-
treidepreife entwickeln. Der Plan
der Sicherstellung der Erntebewegungsi
kredrte wird so rechtzeitig fertiggeftellt
sein und bekanntgegeben werden, daß
diese Hilfsaktion sofort zu Beginn
der Ernte. wirksam werden kann.
Parallel damit läuft die Geschäfts-
aufnahme der Getreidehandelsgesells
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Jahren
Kaukasusfront: Die Rassen von den Türken in 30 Kilo-

meter Breite bei Machamatum zurückgetrieben
31. Mai. Der Kaiser im Hauptquartier Ost und bei der Heeres-

gruppe Prinz Leopold. -- Vor Verdun starke französische Angriffe
gegen den Toten Mann und die Caureties-Höhe - größtenteils
abgeschlagen. s-— Seesiegs vor dem Skagerrak (Admiral Scheer).«

l. Juni. Englische Angrisse bei Givenchy gescheitert. — Verdun-Ost:
der CailletiesWald und die anschließenden Stellungen erstürmtz
ein Gegenstoß am Paar-Teich gescheitert. "

2. garni. Südöstlich Ppern die englischen Stellungen bei Zillebeke
erstürmt. —- Vor Verdun starke sranzösische Angriffe füdwestlich
des Caillette-Waldes und-südwestlich Vaux gescheitert. Das stark
verschanzte Dorf Damloup Hund die Panzerfeste Vaux erfiürmtz
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unter letzterer unterirdische Kasematten bis 6. Juni von den
Franzosen gehalten.

3. zum. Vor Verdun günstiger Fortgang der harten Kämpfe zwischen
CaillettesWald und Damloup.

Englischer Eingriff südöstlich Ypern zusammengebrochen. ——'4. gemi.
' Auf dem rechten Maasufer

Caillette-Wald und Damloup.« im EhapitreWald und auf dem
französische Massenangriffe zwischen

_
‚
.

‚ Fumin-Rücken gescheitert. —- Russische Front: Beginn der großen
Brussilow-Offensive. Ziele-
Lemberg und Kolomea.

Mitau-, Wilua, Slonim, Kowel,
Die österreichische 4. Armee (Erzherzog

Joses Ferdinand) bei OlykaiLuzk geschlagen. Heftige Kämpfe in
Wolhynien bei Sapanow und Nowo Alexiniec, in Ostgalizien
beiderseits Kozlow, nordwestlich Tarnopol, an der bessarabischen
Front bei Okna.

5. zum. Vor Verdun vier französische Nachtangriffe auf dem
Fumin-Rücken abgeschlagen. — Russische Front: Jn erbittertem
Ringen Zurückweichen der Oesterreicher. — Kaukasusfrout: Jm
Zentrum die Rassen von den Türken in 50 Kilometer Breite und
am KopelsBerg in 14 Kilometer Breite, 8 Kilometer tief zurück-
gedrängt. — Lord Kitchener und sein Stab auf der Fahrt nach
Rußland mit dem Panzerkreuzer ,,.Hampshire« bei den Orkneys
Inseln untergegangen.
 

schaft. Zum Reichskommissar für diese
Gesellschaft ist der Ministerialdirektor
im Reichsministerium für Ernährungi
und Landwirtschaft, Dr. -Beyerlein,-
ernannt worden.

-««««DEY—MMFM bereit-sitesdann»Ein-jei
die Zollfrage, und wies darauf hin,
daß es unbedingt notwendig sei-
unsere schwer ringende Landwirtschaft
gerade während der Zeit ihrer Um-
stellung und ihres Wiederaufbaues
gegen die Ueberfchwemmung mit
Agrarprodukten aus dem Ausland
hinreichend zu schützen. Solange
unsere Industrie den jetzigen Zollschutz
für erforderlich und aufrecht halte,
könnten auch die bis zum 1. August
1926 gültigen -- weit unter die
Friedenssätze gesenkten —- Uebergangsi
zölle für Getreide und Vieh bei der
fortgeschrittenen Berelendung der-
Landwirtschaft nicht als hinlänglicher
Zollschutz gegen die übermächtige
Konkurrenz des Auslandes anerkannti
werben.

Der Minister streifte in diesem
Zusammenhange auch den schwebenden
Handelsvertrag mit Schweden. Der
Abschluß des deutsch-spanischen Hau-
delsvertrages habe erneut den Beweis

Gebiete ein notwendiger Gegensatz
zwischen den Interessen unserer Jn-
dustrie und unserer Landwirtschaft im,
Grunde nicht bestehe, sondern daß eins
gesunder Ausgleich möglich fes»b ..‘
“Bau? Schluß- wies ”Der Minister
darauf bin. daß es gerade in der
gegenwärtigen Not- und Uebergangs-.
zeit Aufgabe der wirtschaftlichen Ber-
bände sei, sich geschlossen hinter die
Reichs· und Staatsregierung zu
stellen. Ereignisse der letzten Zeit,-
wie drohende Protestversammlungen,
Forderungen ultimativen Charakters-
an die Regierung usw. müsse er miß-
billigen, da sie letzten Endes nur
geeignet seien, den Wirtschaftsfrieden
zu stören und damit dem Volksganzen
zu schaden. Nur durch tätkräftige
und verantwortungsvolle Zusammen-
arbeit von Wirtschaft und Staat
werde es uns gelingen, den Weg in
eine bessere Zukunft zu finden.

Sondernlle - auf deutsche Waren
Die amerikanischen Zollbeamten

sind angewiesen worden, auf Grund
der Bestimmungen des Abschnitts 303
des amerikanischen Zolltarifgesetzes

 

 

Und amtliches Anzeigenblatt für dieF Stadt-Polkwitz und deren Umgegend
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Bei Konkursen, usw. kommt evtl. Rabatt in Fortfall

E   

' l 44. Jahrgang
 

 —-

Walzwerkerzeugnissen und -waren, so-
fern sie eingeführt oder der Zollnies
derlage entnommen werden, auszu-
setzen und zwar nach Ablauf von
·30 Tagen nach der Veröffentlichung
der Anweisung. Das amerikanische
Departement für Zollwesen ist der
Auffassung, daß Rückvergütungen, wie
sie auf Grund von neuerlichen Ab-
machungen der deutschen Eiseninduftriis
gezahlt werden fallen, eine Exportss
prämie darstellen, und daß für die
Einfuhr von deutschen Walzwerkers
zeugnissen und Waren daraus Zu-
schlagszölle im Betrage solcher Prä-
mien festzusetzen sind. Die beigege-
bene Warenliste zählt auf: Roheisen,
Rohblöcke oder vorgewalzte Blöcke,
Knüppel, Platinen, Formeisen, Stab-
eisen, Universaleisen, Bandeisen, Walz-«
draht,· Eisenbahnoberbaumaterial, Gas-
rohre, Siederohre, Kesselbleche, Grob-
bleche, Mittelbleche, Feinbleche, Dy-
namobleche, Transformatorenbleche. —
Der amerikanische Staatssekretär für
das Zollwesen hat weiterhin alle
amerikanischen Konsulatsbeamten in
Deutschland unterrichtet, daß mit jeder
Konsulatsfaktura über die vorgenannten
Waren eine schriftliche Erklärung da-
rüber einzufordern ist, ob und in
welcher Höhe solche Exportvergütungen
geleistet wurden. f '. ‘

Der Vierteiltan auf dem ;
deutscher Kreuzer Dacht I"· “

und Amerika
Bekanntlich unterr«

kdeutsche », Kleine Kern
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"genviierrrch"" ’i‘n ’ ",aui'eritanifcbeii‘" Ge·
wässern. Nun besteht-doch in Amerika
ein vollständiges Alkoholverbot, das
sich auch auf hochprozentiges Biet
erstreckt. Nun ist es« natürlich vors
gekommen, daß deutsche Marinemanns
schaften amerikanische Freunde und
Bekannte zu einem Gläschen Bier
eingeladen haben. Daraus ist nun
seitens amerikanischer Alkoholgegner
eine große Aktion gemacht worden«
mit dem Enderfolge, daß dieameris
skanische Regierung der deutschen Bot-
schaft in Washington eine Note wegen
dieses Bierverkaufes auf dem Kreuzer
»Hamburg« überreicht hat. Der
deutschen Regierung wird die Einlei«
iung einer Untersuchung anheimgestellt.
Die Note ist in einem höflichen Ton
gehalten und hält sich in dem Rahmen,
der bei den Noten an die Botschafter
anderer Länder in ähnlichen Fällen
üblich ift. Deutsche Maririekreise be-
tonen, daß von einem regelrechten
Verkan von Bier an Amerikaner keine  erbracht, daß auf handelspolitischem von 1922 die Abfertigung von deutschen Rede sein kann.



tBelralre.
"Polkwitz, den l. Juni 1926

Die Bintutigieit in Poliwitz
ift in diesem Frühjahr erheblich ge-
ringer als in den vorangegangenen
Jahren. Konnten wir im vergangenen
Jahre noch von Neubauten erichten,
so ist es dieses Jahr vollständig still
geworden. Es sind wohl Zeichnungen
und Kostenanfchläge von Interessenten
eingefordert worden, aber -—— -— wenn
die leidige Geldnot nicht wäre. Die
Hauszinssteuerzuschüsse und die eigenen
Mittel sind allein zu wenig, um den
Bau zu finanzierenz l. und 2. Hypo-
theken sind von Siedlern nicht zu er-
langen. Versprechungen, die von fo-
genannten Geldvermittlern gemacht
werden, beruhen meistens auf Schwindel.
Diesen Leuten kommt es nur auf bie
Vorschüsse an. —- Nur umbauten
finb vorgenommen worden und zwar
hat Malermeister Klammer sein Haus
auf dem Salzring bedeutend vergrößert
durch Ausbau des ersten Stockes und
Neuaufbau der Dachkonstruktion. —-
Das ehemals Bomberasche Haus aus
der Bahnhofstraße ist durch einen

JAnbau vergrößert worden unb bietet
nunmehr Platz für 2 mittlere (Par-
terre) und 1 große Partei (1. Stock).
Außerdem sind Nebenräume vorhanden,
während die sonst üblichen Boden-
kammern und der Trockenboden fehlt.
Die Wen-Verpachtung des

Zchåtzenlianseg wurde in der am
Montag stattgefundenen Sitzung des
Magifirats beschlossen. Der Stadt-
verordnetenversammlnng, die nächsten
Dienstag ftattfinbet, soll vorgeschlagen

werden, dem Gasthofbesitzer Röhr· aiis

Kriegheide (früherer Gutsbesitzer in
Polkwitz) als Bestbietender das

Schützenhaus zum Preise von 750 Mk.
ab l. Oktober zu bewachten.

Zagt-verpachtan Der ·
westjagdbezirksl unb II ber Gemeinde-
feldmark der Stadt Polkwitz sollen

ab 16. August 1926 neu verpachtet
werden. Jm Anzeigenteil gibt der
Jagdporsteher bekannt, daß die Pacht-
bedingungen auf 6 Jahre im Ma-
gistratsbürozurEinsichtnahmeausliegen.

» Znøgiebiger Wegen brachte
Ygins d Nacht-zum Dienstag. Nach-
»L·-sLd.em s on Montag nachmittag Regen

·»"·»·».»·:--·»·ab»endss»6 Uhr ein leichtes Ge-
« «Weist-i-niievdergegängeri war, fing es

Uhr an zu „treu-nein“,
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Irre-ten - gnudgebnng - »den
Fretølandlmndeia Ging-im Am
« reitag fand in Glogau. eine außer-
ordentliche Generalversammlung statt
unter dem Leitmotiv ,,Bauer in Not

Die sehr gut besuchte Generalver-
sammlung hatte auch unter sozialde-
mokratischen Störungen zu leiden.
Die Radauhelden mußten mit Hilfe
der Schutzpolizei aus dem Saale
entfernt werben. Rentengutsbesitzer
KirchgattersKattschütz - als Vorsitzender
eröffnete die Versammlung und ent-
rollte ein anschauliches Bild von der
Notlage der deutschen Landwirtschaft.
Wir können nur wieder vorwärts-
kommen, wenn unser Volk vaterländische
Gesinnung in echt deutschem Sinne
hegt und pflegt, wenn Landwirt und
landwirtschaftlicher Arbeiter, Arbeit-
geber und Arbeitnehmer eins bilden.
Die beifällig aufgenommene Rede
schloß mit den Worten: ,,Bauern
seid einig, einig, einig.” Direktor
HölzelsBerlin sprach in fesselnder
Weise über ,,Staat und Wirtschaft
unter besonderer Berücksichtigung der
Landwirtschaft.« Ausgehend von dem
Gedanken, daß wir als Volk siegreich
bestehen müssen, um nicht unterzugehen
und auseinanderzufallen, bedauerte
Redner die politische Zerrissenheit des
deutschen Volkes. Ein eingehendes
Bild von der Erwerbslosigkeit und der
Stillegung von Betrieben reden eine
erschütternde Sprache und gebieten
ein energisches Frontmachen gegen
die Wirtschaftspolitik der Regierung.
-- ,,Fürstenberaubung —- Volksents
scheid« behandelte Major Fletscher-
Salisch. Er führte u. a. aus, daß,
nachdem 1918 9 Milliarden Heeresgut
gestohlen und die Soldatenräte 2——3
Milliarden verpraßt und durch bei-
spiellose Mißwirtschoft das mühsam
Ersparte zerronnen ist, ein neuer
Ranbzug gegen die Fürsten unter-
nommen werden soll. Was die
Preußenkönige sich erb- und eigen-
tümlich durch ihre Verdienste erworben
haben,. soll ihnen geraubt werden.
Daruui Wahlstreik - am ·20. Juni.
Nachdem noch ein Vertreter der christ-
lichen Landarbeiterschaft Zustimmung
zu den Ausführungen der Vorredner
geäußert hatte, gelangte eine Ent-
schließung, die an die sämtlichen
Reichs-, Staats- und Finanzbehörden
gesandt werden still-»und sich mit neun
Punkten mit VIKWIAuschafnlchcU ths .

Volk in Not ——- Land in Notl«-

Luftlagen geschossen, an denen sich
HJedermann beteiligen konnte. —- Es

iSchießkunst hinzugeben auf dem nach

".raben} 3u ,berzeichiien.«" Y » Geschossen
wurde auf eine 12er Scheibe, frei-«
händig, 50 Meter Entfernung. Von
den zur Verfügung stehenden sechs
Preisen errang Kamerad Paul Puppe
mit 35 Ringen den ersten: eine
schöne SchreibtischsStanduhr. Die
übrigen Preise holten sich folgende
Kameraden: R. Maiwald 32 R., ein
kleines Schreibzeug; Klammer 31 R.,
ein Likörservice; Kanzog sen. 31 R.,
eine Zuckerdosez Kanzog jun. 28 R«
eine Figur; Molske 26 R» ein Aschen-
becher. — Auch wurden zahlreiche

macht wirklich Vergnügen, sich der

Art der Militärschießstände errichteten
gut funktionierenden Schießstande, der
von dem Stahlhelm in Uebereinkunft
mit dem Kriegerverein hergestellt
wurde. Während von Angehörigen
des ersteren die erforderlichen Arbeiten
ausgeführt wurden, trägt letzterer die
Kosten für die verwendetenMaterialien.
Durch die Lage des Schießstandes in
ber ca. sechs Meter tiefen Sandgrube
am Glogauer Tor ist eine Gefährdung
der öffentlichenSicherheit ausgeschlossen.

In der Yampfniiihle von
Frühling in Kuttlau erfolgte Freitag
früh eine schwere Explosion eines
Sauerstoffapparates, die leider den
Tod eines dabei Verunglückten zur
Folge hatte, während drei schwer
verletzt wurden. Da eine Anzahl
Maschinen zerstört werben, ist auch
der Sachschaden sehr groß.

Tini Monat sinnt «1926 sind
ohne besondere Aufforderung folgende
Steuerleistungen fällig: Bis 5. Juni
1926: Einsendung der Bescheini ungen
der Arbeitgeber an die Fin nzkasse
darüber, daß die an die Finanzkasse
im vergangenen Monat angeführten
Steuerabzugsbeträge mit den einbe-
haltenenSteuerbeträgenübereinstimmen.
Bis 5. resp. 15. resp. 25. Juni 1926:
Lohnabzug für die entsprechende Zeit;
keine Schonfrist. Bis 10. Juni 1926:
Umsatzsteuervoranmeldungen und Um-
satzsteuervorauszahlungen der " Monats-
zahler für den Monat Mai 1926;
Schonfrist für Voranmeldungen und
Vorauszahlungen bis 17. Juni 1926.
Freiherr non Mangenheiiii

verunglückt . Der bekannte Land-
wirtschaftler Conrad Freiherr von
Wangenheim ist in Klein-Spiegel

YoniwirtschgftiichenWitte-
..lmr«lwedttgewahriing. »- ne dem
- Golddiskontbänk -· Zwischenkredit sind
bisher·"bereits über. 90 Millionen
Mark in - Hypothekenform an die
Landwirtschaft ausgezahlt worden.
Durch die bei den einzelnen Real-
kreditinstituten eingegangenen Kredit- -
anträge ist der gesamte von der Gold-
diskontbank ausgesetzte Betrag schon
seit einiger Zeit erschöpft. Die Gold-
diskontbank ist bisher selbst als Geld-
geber noch nicht aufgetreten, vielmehr
ist der gesamte ausgezahlte Betrag
von der RentenbanksKreditanftalt in
Vorlage gebracht worden. Die Ab-
rechnung zwischen der Rentenbank
und der Golddiskontbank dürfte vor-
aussichtlich erst in einigen Monaten
erfolgen.
Geringe Inanspruchnahme

des Yeirhøhredttsa für. den
Yleinwohnnngrrlmm Das Reichs-
arbeitsministerium hat bei den einzelnen
Länderregierungen eine Umfrage ver-
anstaltet nach der Inanspruchnahme
des 200 Millionen-Reichskredites für
den Kleinwohnungsbau, um auf
Grund dieser Ergebnisse den Termin
für die Bereitstellung der zweiten
Rate in Höhe von 90 Millionen
festzusetzen. Nach den bisher ein-
gegangenen Berichten bleibt die Jn-
anspruchnahme bei weitem hinter den
Erwartungen zurück, und die den
einzelnen Ländern zugewiesenen Quoten
sind bisher nur zu einem geringen
Teil ausgenutzt worden. Diese Tat-
sache wird daraus zurückgeführt, daß.
der Zinsfuß für die endgültigen
Hypotheken bekanntlich nicht feststeht-
sondern sich nach dem von den-
Hypothekenbanken erzielten Pfand-.
brief rtrag richtet. Durch diese
Unsi erheit werden viele Baulustige
davon abgehalten, den Reichskredit in
Anspruch zu nehmen.

Die Gngliinder wiederholen
die Hängerralischlatht Die ge-
samte Mittelmeerflotte unter Kom-
mando von Sir Roger Keyes hat
Montag, dem 10. Gedenktag der
Schlacht bei Skagerrak, ein Manöver
ausgeführt, welches die Schlacht in
allen ihren Einzeiheiten wiedergegeben
hat. Das Manöver hat auch dieselbe
Zeit in Anspruch genommen, wie die
Schlacht. Vielleicht ging es diesmal
bessert

Iesrandant getraut”. Der
sdas Opfer eines Unfalles geworben.entsenden-« zu gießen-« jage nnd mit eins-aus .nen‘n Punkten-s- V

Uhr kam»dann. noch
sei-. Its-e Ist-i- “anbrennen.
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Wehmut Siegen. Erflin den Morgen-

Junden ließ derRegen nach, um in

Eber 9.Stunde zu versiegen. So an-

skiksenehm der erste Regen war, um so
f-,E·,j-;:Jschweieren Schaden hat der Uachtregen

F ei einer Fahrt die er mit seiner polnifche SMinisteZmchat in feiner
.. - « .. .·-- -. en iu. es a .‚Eis-is : M- -tii«vsev1stitsey.i-Yetlsse..-isk«-kgchwggertochtn unternahm, scheuieuÆTmy »F« Pika AGREE-Es

W- “mm“ 3M"M««Ws -««»H·-ssssz«vrtxs-sesiet5ssEnd-« die Jviesssni werden trink-i unb .memarmngsmt mW
Majok FletschekJWdee Als 2s VOrlf LUUS 'bem Walten heraußgefchieubert. oberschlesischen - Skarboferm und ber"
fihenber anftefle des lein Amt Wegen Freiherr von Wangenheim erlitt eine Schlessschen Bank abzusetzen» weit er"
Atbeitsüberhäufuug rieb-liegenden Gehiknekschüttekuug, bie im Hinblick keine Vollmachten überschritten Und
VDU Vekge unb HONIGka eingeführt. auf das hohe Alter des Verunglückten Privajkkkdjte in Höhe een mehr als
Wer Zins-fing des Hchreliers nicht Unbedenklich ist«

,s-·d-es«a Getreide verursacht. Wie gewalzt
«-"·-?Js-.L:gt der stellenweise schon blühende
.«"«ET;-is"oggen. Hoffentlich kommt jetzt für
“einige Zeit Sonnenschein, um «die

Wiesen zu mähen und die reichliche
Heuerute zu bergen.

« Innre-r in der Geschäft--
"Marne. Daß der Humor unsere

Bevölkerung noch nicht verlassen hat,

erweist ein Geschäftsschild in der

Kolonie in der Kleinen Zeche bei
.Bunzlau, das folgende Reime auf-

weist: »Hier herrschet Schönheit und

" Geschmack, hier riecht es fein nach
gutem Lack, hier wird geschafft mit
«Scher’ nnd Kleister. Hier wohnt
B. Kraufe, Malermeifter.«

Ueretngnarhrirhtew
Vännersvecansnereim Mittwoch

abend 872 Uhr Uebnngsstunde bei Seidel
Bollzäbliges Erscheinen ist Pflicht.

gnrtenvereinn amSonntag vereinte
um 2 Uhr an den Gärten am Lübener
Tor den größten Teil der Mitglieder,
die mit Gesang und »Orig.«-Jazzband-
musik nach der Brennerei zogen.
Fröhliches Leben unb Teiben ent-
wickelte sich gar bald in dem schattigen
Garten, zumal nach der Kasseetafel
allerlei Gesellschafts"spiele, ,,Kämmer-
lein oermieten“, „fang fchon", »Drittel-
abschlagen« für die Jugend, »Wett«-
laufen für die ältere Generation und
Kreisspiele für die Kleinsten die Zeit
verkürzen halfen. Ein Tänzchen krönte
das Ganze und nach 7 Uhr wurde,
wiederum unter Gesang und Scherz,
die Heimkehr angetreten.
Der Ytrihlhelm hatte für das

Sonntag nachmittag angesetzte Preis- schießen rege Beteiligung (42 Kame-

Zn der Yolhøabfltminung
über Gntetgnnng der Fürsten-
nermiigen wird weiter mitgeteilt:
Sie Reichstagswahlkreise gelten als
Stimmkreise. Für jeden Stimmkreis
ist ein Abstimmungsleiter und »ein
Stellvertreter zu ernennen unb ein Ab-
stimmungsausschuß zu bilden. Die
Gemeindebehörden müssen spätestens
drei Tage vor der Abstimmung in
ortsüblicher Weise bekanntmachen die
Abgrenzung der Stimrnbezirke, die
Lage des Abstimmungsraurns, Tag
und Stunde der Abstimmung, außer-
dem daß die Stimmzettel amtlich
,hergestellt und am Abstimmungstage
im Abstimmungsraum den - Stimm-
berechtigten ausgehändigt werden unb
wie die Stimmabgabe auf deml Stimmzettel erfolgt.

einer Million Zloty aus staatlichen
Geldern bezogen hat.
Ya- Grube der ,,Yorge«.

Amundfens Lastschiff ,,Norge« ist jetzt
in Amerika zum Verkauf angeboten
werben." Es wird bei dieser Gelegen-
heit bekannt, daß das Schiff bei der
Landung sehr stark beschädigt worden
ist. Man hofft, für das Luftschiff,
das ursprünglich eine Million ge-
kostet hat, im beften Falle 100 000 M.
zu bekommen.
Der Hubtliopf als ärmer-

quelle. Vielen Wiener Friseuren
wurden Einkommensteuern vorgeschrie-
ben, die um 40 bis 50 Proz. höher
bemessen sind als in den Vorjahren.
Begründet wird dieses Anspannen der
Steuerschraube mit dem Bubikopf, der
den Frisören weit größere Einnahmen
verfchasst habe.

 



556001010000)?! ißettcrhnidft
Kriet"e«rn,»den 31. Mai 1926.

Irr-lichten bin Mittwoch: Bei
mäßigen westlichen Winden teilweise
heiteres Wetter, vereinzelt noch Regen-
schauer. « « » «

Letzte Nachrichten.
Berlin, den l. Jun«i"1«926

barem Amko
" fiik icn Verfassuaaaausltaa

Der bayrische Gesandte —»ift nach

 

Berlin zurückgekehrt und wird in den —
nächsten Tagen einen neuen Schritt
bei der Reichsregierung unternehmen
behufs Beschleunigung der bayrischen
Forderungen nach einem förderativen
Ausbau der Weimarer Verfassung
In Bayern hat sich die Volkspartei in
zahlreichen Versammlungen der letzten
Woche für. die Wiederherstellung der
Finanzhoheitder Länder ausgesprochen.

Trostlose Lage der deutschen
Wirtschaft «

Die Wirtschaftslage wird allmählich
zur Katastrophe. Die Arbeiterent-
iafsungen nehmen zu. Die Land-
arbeiter Brandenburgs stehen vor
einer großen Lohnbewegung die Die
Kommunisten zu einem Generalstreik
ausgestalten wollen. Die abgelaufene
Woche hat in Groß-Berlin 79 Selbst-
morde wegen Not und Arbeitslosigkeit
gebracht.

Eint Rijgc für 331001111.
Von volksparteilicher Seite war

wegen der Aeußerung, dieOberpräsident
Hörsing auf einer Versammlung des
Reichsbanners Schwarz-rotsgold am
8. Mai wegen des Flaggenerlasses
getan hat, eine Anfragean die »Re-
gierung gerichtet worden, die diese
nunmehr beantwortet hat: »Das
Staatsministerium steht nicht an, zu
erklären, daß das hohe Amt eines
Oberpräsidenten besondere Zurück-
haltung bei öffentlicher Erörterung
von Maßnahmen der Organe des
Reiches und der Länder erfordert und
daß es diese Zurückhaltung in der
Rede des Oberpräsidenten Hörsing fo-
wohl hinsichtlich des Inhalts wie auch
der an verschiedenen Stellen der Rede
gewählten Ansdrueksweise leider ver-
mißt. Das Staatsministerium hat
diese Außerachtlassung der gebotenen
Zurückhaltung durch den Oberpräsis
deuten Hörsing auf das Ernsteste ge-
rügt und Vorsorge getroffen, daß

--zOberpräsident Hörsing itt’·81"ckllkl"fk««fisT
Erörterung politischer Angelegenheiten
in der Oeffentlichkeit sich diejenige
Zurückhaltung auferlegen wird, die
sein Amterfordert

Brisilieu zieht sein beharrlich.
Brasilien hat seinen Widerspruch

gegen die alleinige Zuweisung eines
ständigen Sitzes im Völkerbundsrat
an Deutschland endgültig zurückgezogen.
Schon während der Rat sich mit der
Reform des Völkerbundsrates beschäf-
tigt hat, hat der brasilianische Ver-
treter dem deutschen Botfchafter von
Hoesch die Versicherung gegeben, daß
Brasilien nicht die Absicht habe, im
September ein Veto gegen die Zu-
sweisung eines Sitzes an Deutschland

_ einzulegen. Die Versicherung, die
Botschafter v.Hoesch in Genf gegeben
wurde, ist nunmehr von der brasilias
nischen Regierung bestätigt worden,-
und Graf Bernstorsf hat in Gens
die Zusicherung erhalten. daß tatsäch-
lich Brasiliens Veto nicht mehr zu
Recht bestehe.  

„00

Freitagit H. Juni 1926
s —. 830 (Flora)

Ansicrardentlicher «
szer Konvent«

wegen sehr wichtigen Angelegenheiten.
Erscheinen jedes einzelnen Ordensbruders ist unbedingte Pflicht!

Die anaesetzten Gefolgschaftsabende fallensaus
 

88000 : 100 000. -
Nach einer Denkschrift des Reichs-

ministeriums für die besetzten Gebiete
beträgt gegenwärtig die Zahl der
französischen Truppen im Rheinland
72 300, Die Zahl der Belgier 7944,
Die Der Engländer 8155. Insgesarnt
stehen danach in Der zweiten und
dritten Zone 88000 Mann. (Den
88000 Mann Feiudtruppen in dem
kleinen besetzten Gebiet stehen 100 000
Mann Reichswehr im ganzen Reiche
gegenüber!)

» Unmiialicher Vorschlag im
Flaggenftreit ·

Der Streit um die Flaggenfrage,
der bekanntlich durch die während
der Regierung Dr. Luther ergangene
Verordnung über die Führung der
Handelsflagge durch die ausländischen
Vertretungen des Reiches neu entfacht
worden ist, soll durch Schaffung einer
Einheitsflagge beigelegt werden. Es
war vorauszusehen, daß der Versuch,
eine Einheitsflagge zu schaffen, die
die Anhänger von Schwarz-weißsrot
und Schwarz-rot-gold befriedigen
würde, die größten Schwierigkeiten
bieten würde. Ganz unmöglich aber
wird die Lösung, wenn, wie es jetzt
von Seiten der Linken geschieht, eine
,,Einheitsflagge« in Vorschlag gebracht
wird, die diesen Namen absolut nicht
verdient. Der Führer der Sozialde-
mokraten, Müller-Franken, hat sich
mit dem Kunstwart der-Republik, Dr.
Redslob, in Verbindung gesetzt, und
dieser hat einen Entwurf für« eine
deutsche Amtsflagge ausgearbeitet, dem
von seiten der Rechten auf keinen Fall
zugestimmt werden kann. Das Fahnen-
tuch dieser Flagge wird durch ein von
Rand zu Rand reichendes schwarzes
Kreuz in vier Felder geteilt, von
denen zwei sich schräg gegenüber
liegende Felder die rote Farbe zeigen-
die beiden änderen die goldene. —-
Die Anhänger oon Schwarzweißsrot
legen aber natürlich den Hauptwert
darauf, daß in der Einheitsflagge diese
Farben in genügender Weise vertreten
sind. Sie stehen also diesem Entwurf
von vornherein völlig ablehnend
gegenüber. _

untauglich auf Den Mein.
Ein mit 15 Personen besetztes

Ruderboot des Marinevereins Ham-
born geriet aus dem Rhein unter
einen Schleppzug. Das Boot kenterte,
und sämtliche Jnsassen stürzten ins
Wasser. Den Rettungsarbeiten der
Mannschaft des Schleppzuges gelang
es, neun Personen zu retten, während
die übrigen sechs ertranken.

Produktenbörse
   

Cur-ide- 31- 29.
eizen . . 28.70 28.70
onan . 17.30 17.30-

Vater . 18.80 18.80
Brauaerste . 17.50 17.50
Winternerste. . 16.50 16.50
Futteraerste —- —-

6taulsorifmentenmunl lli s150100.
Montag 10.Uhr erschien Minister-

präsident Bartel mit den Mitgliedern
der Regierung in dem dicht besetzten
Versammlungssaal des Sejm und die
entscheidende Sitzung des Parlaments
wurde eröffnet. Sämtliche in Warschau
anwesenden Vertreter ausländischer

loge Der Sitzung bei. Pilsudski erhielt
292, Bninski 193 Stimmen; 61Abs
geordnete enthielten sich der Stimme;
Da die absolute Mehrheit 273 St.
beträgt, ist Pilsudski mit absoluter
Mehrheit zum Staatspräsidenten ge-
wählt. Die deutschen Abgeordneten

« aller Fraktiouen stimmten geschlossen
für Pilsudski. — Sejmmarschall Rataj
erklärte vor Vertretern der polnischen
Presse. daß Pilsudski die Wahl zum.
Staatspräsidenten nicht annehme. Er
begründet die Ablehnung damit, daß
in den Ziffern des Wahlergebnisses
nach seiner Auffassung nicht hinreichend
der Wille zur Säuberung zum Aus-
druck kommt, den er von dem Sejm
als Voraussetzung für die Annahme
einer Wahl gefordert habe. Infolge-
dessen hat Rataj für Dienstag 10 Uhr
die Nationalversammlung wiederums
einberufen. um Die Wahl des neuen
Staatspräsidenten vorzunehmen. -—
Der Entschluß Pilsudstis hat in
politischen Kreisen eine ungeheure
Erregung hervorgerufen. Die Folgen
der Entscheidung Pilsudskis lassen sich
zur Zeit in ihrem ganzen Umsange
noch nicht übersehen.

Die Lage in Warschau ist außer-
ordentlich verwirrt. Im Sejm be-
fürchtet man stark, daß Pilsudski
einen weiteren Staatsstreich machen
könnte, mit dem er gegebenenfalls das
Parlament nach Hause schicken würde,
wenn es nicht den Kandidaten wählt,
den er wünscht.

Stmmrnaiiwneiusinennrn
Ein heftiger Sturm, Der im Gebiet

von Arakan, besonders in der Nähe
der Küste, neuerdings wütete, hat
zahlreiche Todesfälle und große wirt-
schaftliche Verluste herbeigeführt.
Eine Flutwelle, die in die Fluß-
mündungen eindrang, hat die ganze
umliegende Gegend überschwemmt.
Die Dörfer wurden von den Wasser-
massen hinweggefpült. Bis jetzt sind
1200 Todesfälle gemeldet. Der
größte Teil des Viehbestandesisi der
Ueberschwemmung zum Opfer gefallen.
Täglich laufen . Meldungen über
sJiahruncremittelrciubereien ein.

WillkommenTTraunarente
« . Fahrt-m Gut-tandem
Buchdruckerei Pollen-its- Tel. 27, 

Tänlicbe amtliebethierunnen (für 100 kg) in Goldmart)
Ist-laut den 31. Mai 1926 ‘
 

 

Geist-atm- 31-
- auffand — 22
einsamen ' . .. - —- 28

Moybdn (blau) ‑ . —- 136
N. avs (Winter) «- —- —-
Seusiamen , . —-» 120
Speisekartoffeln, rote und weiße 1.60

Staaten wohnten in der Diplomaten-«

Kapers-taum- eradi set ·Kkims.

 

Italien meidet litt).
Kaum ist der militärische Teil der

Marokkoangelegenheit erledigt, noch
sind Frankreich und Spanien mit der
Säuberung der bisher bekriegten
Zonen des Rifs begriffen, und schon
meldet sich Italien mit seinen An-
sprüchen auf Mitwirkung an der
diplomatischen Lösung der Marokko-
frage. Die italienische Presse unter-
stützt dabei sehr geschickt diese Forde-
rung. Sie vernieidet den Schein, als
ob Italien sich in Dinge einmischen
wolle, die nur Spanien und Frank-
reich angehen nnd wirft zunächst die
Tangerfrage auf mit der Motivierung,
daß bei den Beratungen über das
künftige Schicksal Marokkos die
Tnngerfrage nicht unberührt bleiben
konnte. Das ist immerhin recht
Deutlich. Italien ist an jeder Ver-
änderung des status quo im Mittel-
meer außerordentlich interessiert,— da
von « dort her die afrikanische Politik
Mussolinis bei einer Neugruppierung
oder gar bei einer Landaufteilung
zwischen zwei anderen Mittelmeer-
mächten erheblich bedroht werden
könnte. Ueberhnupt scheint nicht nur
eine Dissonanz zwischen Italien und
Frankreich und Spanien auf Der
anberen Seite zu bestehen, sondern
Italien glaubt die Zeit für Geltend-
machung feiner Rechte gerade deshalb
gekommen, weil auch zwischen Spanien
und Frankreich gewisse Gegensätze
festzustellen sinds Frankreich ist der
Meinung, daß es die Spanier aus
einer unangenehmen Situation gerettet
habe und daß es nunmehr seinen
Lohn verlangen kann. Das würde
praktisch.nichts anderes bedeuten, als
eine Verstärkung ,des französischen
Einflusses in Marokko. Bei dem
Widerstreit der Meinungen wird man
wohl oder übel zu einer neuen
Marokiokonferenz greifen müssen, auf
der Italien immerhin größere Aussicht
auf Verwirklichung seiner Forderungen
hat, als es bei der Algeciraskonferenz
der Fall war, denn England ist heute
Frankreich nicht mehr so gewogen,
als es zurzeit der Unterzeichnung der
Algeeirasakte zu konstaniieren war.
Während um die Teilung der

Beute gestritten wird, wird im Westen
Marotkos noch weiter gekämpft.
Ein großer Teil der Rifstämme im»
westlichen Gebiet, deren militärische
Stärke man auf etwa 40000 Krie 'er‘
schätzt, wissen gar nichts»·;ndn SZier

Flugblätteru der französischen Fliegt «-
fchenken sie keinen Glauben.""" Se ,·
leisten erbitterten Widerstand. Of

Gott-selber in Russland-. ·
neuentdeckten Goldfelder «von Alb-» a?
an der Lena in Nordsibirien haben U
letzter Zeit einen gewaltigen Zustrom
von Menschen, die vom Goldhunger
erfaßt sind. In wenigen Monaten
erstand, wie ein Pilz aus der Erde,
eine neue Stadt, die Krasni Andausk
benannt wurde und heute schon über
15 000 Einwohner zählt. Jn der
Stadt befindet sich ein Krankenhaus,
eine Radiostation, eine Abteilung der
Staatsbank, Schulen ufw. Politisch
ist auch eine Organisation der Korn-
munisten vertreten, Die bereits Hunderte
von Mitgliedrrn zählt.
Wettrülten zur ä". Dem

argentinischen Senat ist eine Re-
gierungsvorlage zugegangen aus Be-
willigung von 32 Millionen Goldpesos
für den sofortigen Bau. von neun
KriegsschiffenderargentinischenMarine.
Unter den neu angeforderten Kriegs-
schissen befinden sich auch 2 UsBoote
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Turnverein fis zupolkwjtz
Sonnabend, neu 5. nun Sonninnneu 6. Juni

findet in flaumig, Gafe I'lora. das

5. Bezirininrniesi
des Odertalbezirkes statt, wozu die geehrten Mitgliedern Freunde
und Gönner des Vereins hierdurch freundlichst eingeladen ‚werben.

Sonnabend, 5. Juni, abds. 8 Uhr
Kampfrichtersitzung, anschl. 9 Uhr Begriißunnsabend in den« Drei Mohren«

Sonntag, den 6. Juni 1926:
6 Uhr vorn-. Werken

von 71I2 Uhr vorm. ab Wetturnen (Feftplatz)
111/2 Uhr Probe der· allgemeinen Freiübungen, 121/2 Uhr nachmittags

Mittagsiafel (Cafe Flora), 2 Uhr Auswaer anfchließend

Freiiilmnnen nnd Snnninrnen 4 Uhr Aeninn des Konzerte
6 sicht- Siegerverkündigung, 7 Uhr Einbeingen der Fahnen (Einmarsch)
Gegen Abend Verlosung iGefchenke zu derf.nimmt Turnbruder Buchwaid entgegen)

Eintritt zu turnerifehen Darbietungen (Festplatz) 50, Konzert 75 Pf»
Tageskarte l Mk. -- Kinder von 6——14 Jahren 20 Pf.

und in der Buchdruckerei. —- Die geehrten Mitglieder werden dringend
ersucht, die Festabzeichen (gratis) bis Sonnabend beiTurnbruder
Goltz abzuholen. Festabzeichen sind, der Kontrolle wegen, sichtbar Vorverkan der Festabzeichen ab Donnerstag bei Turnbruder Goltz.

 

Der Vorstand.   
 

 

Extragen

IM- III LJIUÜ=I=><>C===IIIJlIIDiW 

M.-.G-.B Minon 81/2 uhr
bei Strauß

link-ZEIT Turnnerein
- 692“ Anlijßlich des
«-Namen u. 6. Juni

hier stattfindenden Bezirks-
urnfesies, zu welchem eine
nrößere Anzahl Gäste er-
zskinartet werden, bitten wir
sdie geehrte Einerohnerscheft
;an"n Polkwttzganz ergebensiz
--«I«««-«·)ie Stadt band). List

  

 

Mumien mit Grünem und
Maul-chanan der Fahnen

« ein festliches Gepräge ver-
leihen zu wollen.
Geiines zu Guirlanden

isinrd Donnerstag in der
nFlorM und Birkengriin
am Sonnabend verab-

feiges Der 2o nnd
Meutrer-me und re inn
leienniriinie Eisfisine
0212229111211. Seelen-,
Rimeriinneru nnd»Hei-inne l

in. GnlzierinneB
- 0.Morgenrothm«il
Telefotc Nr. 60.-

Il beil-
9 Vfd.Vuoitlkolli 8.55, Pto. 1 Mk

Holstein.liielslnlllitnliklilninstit-l

J
.

 

Glis-Vclilililiiliilil
Miilninln nen2..iuni1926
nachmittags 1I25 Uhr
sollen in Nieder-Polkwitz die Graben-
ränder nnd Dämme öffentlich meist-
bieten!) Liege-n Barzahlnna verdachtet

 

werden Treffpunkt: Guts-hof;

Dommnum Nletter-Pollenm-

20 gisiiiiexL
von Bahnhof'Landwirtschaft

bei 3——4000 Mark Anzahlung zu betrauten.
Anfragen an

Mattheus z. ZRofierSiorf, Kreis
Steinau

HenkePS
Seifenpulver
u -" 
 

— 220
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.:.1» Bekanntmaehuua.
« Die Verträge betr. die Verpachtung der Jagden ‘
a) auf dem Südwestjagdbezirk III} der Gemeindefeldmark
b) _ · der Stadt Polkwitz .
und der Polkwiktzer Oberbeide

laufen am 15. Aunust b. Js ab.
Ich beabsichtige, die Jagdenöffentlichmeisibielend anf-

einen 6jähriaen Zeitraum-:und zwar vom 16.8.1926 bis
einschl. 15. August 1932 neu zu verpachten. ·

Die Pachtbedingungen liegen 2 Wochen hindurch und
zwar vom 2. bis 16. Juni cr. im Magifiratsbiiro zur Ein-
sicht der Jagdgenossen aus.

— · Die Bekanntgabe desVerpachtungstermins erfolgt

Dimein den 28 Mai 1926
Der Jagdoorsteher.
B r a n d t, Bürgermeister

gDOGDOG DOCODOCDOCDOCEJDOQV

F für die vielen Glückwünsche und Jst-j-
merksamken‘en zu unserer Vermählung

später

  

dan/{en We- herz/i‚ch ganz besonders unsern
lieben freunden für die Ehrengeben.

Muster-»ich im Mai 7926

Reinhold Pursch und Frau
fignes, geb. .Canfermann

[perz/lchen Zank sagen wir auf diesem
Wege allen, die uns zu unserer

Vermählung mil Glückwünschen und 9e-
« schenken erfreulen. »

F Z’arnau, 1m Mal 1926

Paul Fabier- u. Frau Ofen-irr
geb. Scheuerl.

EJDOGDOGDOGDOGODOGDOG DOGfl

Eninhekinsehegl
non heute al- wikder Kanzog
an der Ohms-ade.

en Fniiennrinfieln
gibt noch ab Rittergut Greif.

Strohverkauf. _-

Fnreeksrnoh
verkauft aus der Scheune

A Reinen Erniiliniln Kinnmerniei
is-21l
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filelier ‚Yarlfwig, Pollen-its C’afe Flora

Sonntag, den 6. Jnnl
lnn vol-million lll llhr bis nachmillans Uhr qeillnel

Fa Hirn-II

I

Zunerinisiner

ZiliiillilHAllsilililck
oder -Anstriigerin für Nieder-Polkwitz für sofort

gesucht. Meldungen erbeten an 
Verantwortlicv iur den Geiamtin sit: Walter tnckicb immun

Buchdruckereil’ollkwltn;
Hierzu 1 Beilage


